
Die Regionale Einkommensstatistik zeigt erstaunliche
Veränderungen.Was im Landesschnittauffällt: Die
Nettoeinkommen 2009 sind bei Frauen gestiegen.
„Der durchschnittlicheBruttobezug
der steirischen Arbeitnehmerinnen
im Jahr 2009 ist im Vergleich zu
2008um 2,4Prozentgestiegen,wäh-
rend Männer imSchnittum0,5Pro-
zent weniger verdienthaben", fasst
MartinMayer,Leiterder steirischen
Landesstatistik, das Hauptergebnis
aus der aktuellen regionalen Ein-
kommensstatistik 2009 zusammen.
Im Detailbedeutet das: Der durch-
schnittliche Bruttojahresbezug ei-
ner unselbstständig tätigen Person
betrug im Jahr 2009 lautLohnsteu-
erstatistik in der Steiermark 26.574
Euro (40,3 % gegenüber 2008), das
entspricht einem Bruttobezug von
vierzehn Mal 1.898 Euro.
DurchschnittlichverdienteeinMann
in derSteiermark 32.431Euro (-0,5
% zu 2008), das waren vierzehn
Mal 2.317 Euro brutto, und eine
Frau jährlich 19.758 Euro (+2,4 %
zu 2008) brutto, beziehungsweise
vierzehnMal 1.411 Euro. ImBun-
desländervergleich liegt die Stei-
ermark unter dem österreichischen
Durchschnitt an sechsterStelle.Die

höchsten Durchschnittseinkommen
werdenin Wien erwirtschaftet.
Grazer verdienen
am meisten
Innerhalb der Steiermarkwurden in
den BezirkenGrazUmgebung und
GrazStadtdiehöchstenEinkommen
erzielt. Das niedrigste Einkommen
am Wohnort weistFeldbach auf. In
sechs von 17 steirischen Bezirken
gab es im Jahr 2009 einen Rück-
gangimBruttoeinkommen.Bei den
Männern gab es in der Steiermark,
wie oben erwähnt, einenRückgang
von -0,5 % im Bruttoeinkommen
gegenüber 2008, bei den Frauen
einenAnstieg von 2,4 %. Dies liegt
daran,dassbesondersBranchen mit
einem hohen Männeranteil von der
Kurzarbeitbetroffen waren.
DiegeschlechtsspezifischeEinkom-
mensdifferenz beträgt für die Stei-
ermark in Vbllzeitnetto 22 Prozent
und inTeilzeitnettolediglich2 Pro-
zent,das heißt, Frauenverdienen in
TeilzeitimSchnittnur um2 Prozent
weniger als die Männer.

In der Steiermark verdienten2009
70 Prozent der unselbstständig be-
schäftigten Frauen unter 25.000
Euro brutto im Jahr, bei den Män-
nern waren es 39 Prozent. Ein Jah-
res-Bruttoeinkommen von 70.000
Euround mehrkonnten 6,8 Prozent
derMänner,abernur 1 ,4 Prozentder
Frauenfür sich verbuchen.

VergleichtmandieEinkommensent-
wicklungmit der Preisentwicklung,
so gab es in den 80er- und 90er-
Jahren deutlich höhereAnstiegeder
Einkommen, im letzten Jahrzehnt
allerdings haben sich die Einkom-
men nur mehr geringfügig besser
entwickeltalsdie Preise."


